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Kleine Mitteilung 
Vorschau auf das wahrscheinliche Auftreten einiger 

Schädlinge im Gebiet der DDR 1960 

Bearbeitet von den wissenschaftlichen Abteilungen und Zweigstellen der 
Biolog1schcn Zentralanstalt Bedrn der Deutschen Akademie der Land
w1rt.i.chaftswisscnschaften zu Berlin nach dem Stand von Mitte Marz 1960. 
1. Maikäfer (Me lol-onlha spec. 

a) Hauptflug 
Der dtesjahrigc SchaltJahrflug liegt schwerpunktmäßig im R�u�e 

Waren - Neustrelitz - Neuruppin - Gransee; 1m Thüringer Raum sind in 
den Kreisen Langensalza, Eisenach, Nordhausen, Sondershausen, Saalfeld, 
Pößneck, Rudohtadt, Bad Salzungen, H1ldburghauscn und Sonneberg 
stärkere Flüge zu erwarten. 

b) Engerliogshauptfraß 
D1e Bezirke Rostock und Schwerin hatten 1958 krc1sweise schwachen bis 

mittleren Maikäferflug und haben demzufolge 1960 teilweise mit Pfla11zcn
schi1den zu rechnen. Die Bezirke Magdeburg und Halle haben den gleichen 
Flug, jedoch erheblich starker, so daß in diesem Jahre, sofern keine 
Bekämp!ungsmaßn.ihmen durchgeführt wurden, mit starken Pflanzcn,ms
fällen zu rechnen ist, dies besonders in den Kreisen Halberstadt, Wolmir
stedt, Haldensleben, Wanzleben, Staßfurt, Zeitz, Nebra, Hettstedt, 
Eisleben, Aschersleben, Artern und Merseburg. Der Thiirrnger Raum 
hatte 1958 nur lokal mittleren bis starken Flug Folgende K[eise muMen 
dieses Jahr mit Stilrkercm Fraß rechnen; Apolda. \X'orbis, Sömmerda, 
Gera und Eisenberg. 

Desgleichen haben die si.ldlichen Kreise des B·�zirkes Leipzig wie 
SchmOlln, Geithnin, Altenburg und Döbeln dieses Jahr HauptfrnßJahr des 
Engerlings 
2. Kartoffelkäfer ( L e p t i n o t a r s a d e c e m 1 i n e a t a ) 

Da'.\ Auftreten de.'>' Kartoffclkäfcn. war 19S9 sehr stark. Infolge der 
gunstigen Witterung wurde die Entwicklung der 1. Generation sehr ge
fordert, &o daß d1c Jungkäfer .,;ehr frühzeitig (Mitte Juli) und in großet 
Starke e.t:schienen Auch die Entwicklung der 2. Generation verlief fast 
allgemein unter �ehr positiven Witterungsbedingungen, wodurch un 
großer Teil der Population ::.:eine Entwicklung beenden konnte. Der Wmter 
bot ebenfalls keine ungünstigen DiapausemöglJchkeiten. Es muß demzu
folge damit gerechnet werden, und das gilt besonders fi.rr die phänologisch 
fruhcu Gebiete mit leichten Böden. daß ei. in diesem Jahre zu einem_ 
starken Auftreten von AltkB.fcrn kommt. Wenn auch die gesamte Ent
wicklung der 1. Generation wegen der Umweltabhängigkeit prognostisch 
nicht erfaßt werden kann, so scheint die Ausgnngss1tuation doch für efo.en 
starken Befall in diesem Jahre zu sprechen. Es ist deshalb besonderer 
\X'ert auf genaue Beobachtungen der Kartoffelschläge und die Beachtung 
d�r Bekanntmachungen des Warndienstes zu legen 
3. Rübenfliege ( P e g o m y i a h y o s c y a m i ) 

D::i.s Auftreten der Rübenfliege wird 1960 in allen Teilen det DDR 
nicht von Bedeutung sein. Diese Vorhersage 1st das Ergebnis der Puppcn
Untersuchungen, die vom Warndienst in der gleichen Art wie in den Vor
Jahren durchgdührt wurden. Sie zeigten, daß die Zahl der Puppen im 
Boden überall ·- und das gilt mit wenigen Ausnahmen auch für die 1959 
stärker befallenen südlichen Gebiete der DDR - außerordentlich gering. 
ist. Die Entilahme der Puppen aus den Schlämmteichen der Zuckerfabriken 
bereitete aus dem gle1chen Grunde erhebliche Schwierigkeiten. Wie auf 
Grund der vorjährigen Witterung erwartet werden mußte, ist die 
Parasitierung der Puppen fast überall sehr hoch, sie übersteigt die. Be
funde der Untersuchungsperiode 1958/59 weitgehend. Bekämpfungsmaß
nahmen wcr9-en aus diesen Gründen allgemein nicht nötig sein Lediglich 
im Gebiet des Thüringer Waldes und in den HO-henlagen über 300 m 1m 
s.ichsischen Raum empfiehlt es sich, die Rübenschlilge zur Zeit der 
Eiablage der Rübenfüege eingehender zu kontrollieren, da sich dort 
stellenweise Herde verstärkten Auftretens ausbilden könnten 
4. Kohlßiege ( P h o r b i a b r a s s 1 c a e ) 

Die Dürre des Jahres 1959 ließ es im Gebiet der DDR stellenweise 
zu recht starken Schäden an Kohl durch die Larven der Kohlfliege kom
men. Aus diesen Schaden auf eine verstärkte V•:rmehrung der Kohlflir:ge 
zu schließen, wäre · jedoch falsch. _Nach unseren Beobachtungen war 1m 
Yorigen Jahr ern gewöhnliches, mittelstarkes Auftreten dieses Schadlings 
zu ver-zeichnen, Mit dieser Stärke ist die Fliege auch in den Winter ge
gangen. Eine Untersuchung überwinterte! Puppen Anfang März 1960 
ließ einen guten Gesundheitszustand und eine relativ geringe Parnsi
tierung erkennen. Wir müssen also auch für das Jahr 196(' wieder mit 

einem zumindest m1ttelstarken Auftreten der Kohltlie:ge rechnen. Vor
beugende Bekämpfung ist daher unbedingt zu empfehlen. 
5. Obstbaumschädlinge 

Wahrend der Vegetationsruhe 1959/60 wurden vom \Varndienst zwecks 
Bestimmung der Zahl der an den Baumcn überwinternden Schri.dlinge 
1134 Obstanlagen in der DDR überprüft. Der Umfang der aus dtesen 
Anlagen untersuchten Proben beläuft sich auf 6831 m Fruchtho1z. Die 
Ergebnisse der Untersuchungen wurden den jeweiligen Nutzungs
berechtigten bereits mitgeteilt und gleichzeitig dle zweckmäßigsten 
Pßanzcnschutzmaßnahmen empfohlen Es soll hier zusätzlich ein allge
meiner Überblick über die Gesamtsituation gegeben werden. 

Der Besatz der 'Bäume mit Eiun der S p 1 n n m i 1 b e n 
(Tetranychidae) ist 111 den Hauptbcfallsgebieten (vor allem Sachsen
Anhalt und Brandenburg) merklich geringer als im Vorjahr, obwohl in 
deleo Obstanlagen (60-700/o) noch starker Befall festgestellt wurde. 
In den Bezirken Rostock und Neubtandenburg sowie im Süden der DDR 
(Bezirke Thtiringens und Sachsens) erreichten dagegen die Eizahlen die 
gleichen Werte des Vorjahres odet überschritten sie sogar. 

Wesentlich zurückgegangen in allen Tei1en der Republik ist die Zahl 
der abgelegten Eier von B l a t t l a u s c n ( Aphidoidea). Der Anteil 
de[ stark betallenen Anlagen beträgt in Brandenburg 19°/o, in Sachsen
Anhalt und Thüringen 40/o (im Vorjahr 500/o bzw. 10%), In Sachsen 
ist der Eibcsatz östlid1 der Elbe stärker als westlich, 1m Bezirk Dresden 
weisen noch ungefähr die Hälfte aller unterrnchten Anlagen mindestens 
eine Probe mit Starkbefall auf. Auch in den Bezirken Rostock und 
Schwerin ist starker Eibesatz häufig festgestellt worden. 

Die aus diesen Ergebnissen zu z:iehenden Schlußfolgerungen gelten 
bei. Spinnmilbcn und Blattläusen naturgC:mäß nur für die erste Frühjahrs� 
generation, da die Entwicklung der übrigen Generationen von Umwelt
bedingungen beeinflußt wird, die prognostisch nicht erfaßbar sind. 

Die Zahl der abgelegten Eier des A p f e 1 b 1 a t t s a u g e r s 
(Prylla rnali) ist in den Beziken Brandenburgs und Thüringens wesentlich 
zurückgegangen. ein geringer Ri.Jckgang ist in den Bezirken Schwerin, 
Neubrandenburg, Magdeburg und Halle zu verzeichnen Gleich geblieben 
ist der Besatz im Bezirk Rostock sowie in Sachsen, wobei zu bemerken 
l'it, daß der Besatz in der Leipziger Bucht wie im Vorjahr sehr schwach ist. 

S c h i 1 d I ä u s e (Cocco1dea). sind besonders in den Bezirken Magde
burg und Halle stark verbreitet. 

Mit einem starken Auftreten der G C s pi n s t m o t t e (Hyponomeuta 
spec.) muß in allen Teilen der Republik gerechnet werden. Die Zahl der 
Proben mit Eigelegen ist - bis aut den Bezirk Neubrandenburg - überall 
stark angestiegen bzw. ist erneut groß in den Gebieten, in denen auch im 
Vorjahr eine große Zahl von Eigelegen festgestellt worden ist. 

Die Zahl der an den eingesandten Proben vorgefundenen Eiern des 
K 1 e i n e n F r  o s t ,; p n n n c r s (Operophthera brumata) .zeigt einen 
leichten RU.ckgang. Infolge der fiir diesen Schädling etwas unsicheren 
Probenahme muß jedoch auch 1960 Ortlich mit ,;tärkerem Auftreten gerech
net werderi. 

In den Bezirken Mecklenburgs und Sachsen-Anhalts kam es zu einer 
beachtlichen Zunahme der überwinternden Raupen der K n o i. p e n -
w i c k 1 c r ( Argyroploce variegana und Tmeto_cera oceUana). 

6. Sdilu1jbemerkungen 
Die Witterung des Jahres 19S9 war phytopathologisch insofern von Be

deutung, als sie allgemein die Entwicklung der Insekten sehr gefördert 
hat. Im Vergleich 2u früheren Jahren war das Auftreten von Schadinsekten 
fast durchweg bedeutend stärker. Zu einer Verstärkung der Populationen 
kam es naturgemäß auch bei mediterranen und südöstÜ.chen Elementen 
unserer Schädlingsfauna (z. B. Derbrüßler, Maiszünsler), obwohl der 
Befall, was nach de1 mehrere Jahre ungünstigen Witterung auch nicht 
.anders zu erwarten war, 1959 noch nicht zu wirtschaftlicher Bedeutung 
gelangte Nachdem der Winter 1959/60 außerdem auch gute Diapause
bedingungen bot, muß in diesem Jahre mit einer ein starkes Auftreten 
ermöglichenden Ausgangssituation gerechnet werden. Vom Verlauf der 
Jahreswitterung wird es abhängen, wie stark die Populationszunahmc 
werden wird. Andercn.eits kam es im Vorjahr bei einigen Schädlingen 
(siehe auch Rübenfliege) zu starken Parasitierungserscheinungen, die zu 
erner Minderung der Populat10n geführt haben konnten. Für weitere 
einzelne Schädlinge kOnnen demzufolge kerne auf Einzelheiten eingehende 
Prognosen gestellt werden, wh empfehlen jedoch, Vorbereitungen für 
rntensive Pflanzenschutzmaßnahmen zu treffen. sämtliche Kulturen genau 
auf Befall zu kontrollieren und den Empfehlungen des Warndi.enstes 
größte Beachtung zu schenken. 
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